
tralen militärischen Institutionen und eine Verstärkung der Rolle 
der Kommunisten in der Armee forderte.

Infolge der Arbeit der auf dem Parteitag eingesetzten militäri­
schen Kommission wurde ein einmütiger Beschluß des Parteitags 
zur Militärfrage erreicht.

Die Beschlüsse des Parteitags zur Militärfrage führten zur Stär­
kung der Roten Armee und zu ihrer weiteren Annäherung an die 
Partei.

Auf dem Parteitag wurde weiter die Frage des Partei- und 
Sow jetau fbaus, die Frage der führenden Rolle der Partei in der 
Arbeit der Sowjets erörtert. Bei Erörterung dieser Frage erteilte 
der Parteitag der opportunistischen Gruppe Sapronow-Ossinski, 
die die führende Rolle der Partei in der Arbeit der Sowjets ver­
neinte, eine Abfuhr.

Endlich faßte der Parteitag angesichts des gewaltigen Zustroms 
neuer Parteimitglieder einen Beschluß über die Verbesserung der 
sozialen Zusammensetzung der Partei und über die Durchführung 
einer Umregistrierung.

Das war der Anfang der ersten Reinigung der Parteireihen.

3. DIE VERSTÄRKUNG DER INTERVENTION. DIE BLOCKA­
DE GEGEN DAS SOWJETLAND. DER FELDZUG KOL- 
TSCHAKS UND SEINE VERNICHTUNG. DER FELDZUG 
DENIKINS UND SEINE VERNICHTUNG. DIE DREIMONA­
TIGE ATEMPAUSE. DER IX. PARTEITAG.

Nachdem die Ententestaaten Deutschland und Österreich besiegt 
hatten, beschlossen sie, große militärische Kräfte gegen das Sowjet­
land zu werfen. Nach der Niederlage Deutschlands und dem Abzug 
seiner Truppen aus der Ukraine und aus Transkaukasien wurde 
der Platz der Deutschen von den Engländern und Franzosen ein­
genommen, die ihre Flotte in das Schwarze Meer entsandten und 
ihre Truppen in Odessa und in Transkaukasien landeten. Das 
Wüten der Entente-Interventen in den okkupierten Gebieten er­
reichte eine solche Bestialität, daß sie nicht davor zurückschreckten, 
ganze Gruppen von Arbeitern und Bauern durch ihre Soldateska 
niederzumetzeln. Zuletzt, nach der Okkupation Turkestans, gingen 
die Interventen in ihrer Vermessenheit so weit, daß sie 26 führende 
Bakuer Bolschewiki, die Genossen Schaumian, Fioletow, Dshapa- 
ridse, Malygin, Asisbekow, Korganow und andere, in das trans-
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